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BERICHT DES VORSTANDS ZU TAGESORDNUNGSPUNKT 6 
Nach § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG kann der Vorstand einer Gesellschaft für einen Zeitraum von bis zu 5 
Jahren ermächtigt werden, eigene Aktien der Gesellschaft zu erwerben, soweit die erworbenen 
eigenen Aktien einen Anteil am Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von zehn vom Hundert des 
Grundkapitals der Gesellschaft nicht übersteigen. Das AktG sieht für die Wiederveräußerung 
erworbener eigener Aktien den Verkauf über die Börse oder eine Ausgabe mit Bezugsrecht der 
Aktionäre vor. Das AktG lässt es aber auch zu, dass die Hauptversammlung (i) eine andere Form 
der Veräußerung beschließt (beispielsweise eine Veräußerung der erworbenen eigenen Aktien 
außerhalb der Börse an Nichtaktionäre) und (ii) den Vorstand ermächtigt, die erworbenen eigenen 
Aktien ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen. 

Im Einklang mit der gesetzlichen Regelung wird vorgeschlagen, den Vorstand der ATOSS 
Software AG zu einem Rückkauf von Aktien der ATOSS Software AG zu ermächtigen. Dabei 
dürfen die im Rahmen dieser Ermächtigung erworbenen Aktien zusammen mit anderen Aktien der 
ATOSS Software AG, welche sie bereits erworben hat und noch besitzt, nicht mehr als zehn vom 
Hundert des Grundkapitals der ATOSS Software AG ausmachen. Neben dem Erwerb über die 
Börse soll die ATOSS Software AG auch die Möglichkeit erhalten, eigene Aktien durch ein 
öffentliches Kaufangebot oder durch ein Tenderverfahren (öffentliche Aufforderung, der ATOSS 
Software AG eigene Aktien zum Kauf anzubieten) zu erwerben. Bei dieser Variante kann jeder 
verkaufswillige Aktionär der ATOSS Software AG entscheiden, wie viele Aktien und - bei 
Festlegung einer Preisspanne - zu welchem Preis er diese der ATOSS Software AG anbieten 
möchte. Übersteigt die zum festgesetzten Preis angebotene Menge die von der ATOSS Software 
AG nachgefragte Anzahl an Aktien, so muss eine Zuteilung der Annahme der Verkaufsangebote 
erfolgen. Hierbei soll es möglich sein, eine bevorrechtigte Annahme kleiner Angebote oder kleiner 
Teile von Angeboten bis zu maximal 100 Stück Aktien vorzusehen. Diese Möglichkeit dient dazu, 
gebrochene Beträge bei der Festlegung der zu erwerbenden Quoten und kleine Restbestände zu 
vermeiden und damit die technische Abwicklung zu erleichtern. 

Mit der vorgeschlagenen Ermächtigung wird die ATOSS Software AG in die Lage versetzt, das 
Instrument des Rückkaufs eigener Aktien zum Vorteil der ATOSS Software AG und ihrer Aktionäre 
zu nutzen. So kann die ATOSS Software AG eigene Aktien, die sie aufgrund der neuen 
Ermächtigung erwirbt, insbesondere verwenden,  

(i) um bei dem Erwerb eines Unternehmens oder einer Beteiligung an einem Unternehmen 
bzw. bei einem Unternehmenszusammenschluss schnell agieren zu können, indem dem 
Verkäufer eines Unternehmens oder einer Beteiligung an einem Unternehmen bzw. den 
Aktionären eines übertragenden Unternehmens in bestimmten Fällen eigene Aktien als 
Gegenleistung angeboten werden, ohne dass zuvor eine Kapitalerhöhung beschlossen und 
diese Kapitalerhöhung im Handelsregister der Gesellschaft eingetragen werden muss. 
Dabei hat der Vorstand allerdings darauf zu achten, dass der Erwerb im wohlverstandenen 
Interesse der Gesellschaft liegt und der für eine eigene Aktie von Dritten zu erbringende 
Gegenwert nicht unangemessen niedrig ist (§ 255 Abs. 2 AktG analog). Über die 
Beachtung dieser Grundsätze wacht der Aufsichtsrat, der einer Verwendung von eigenen 
Aktien zu diesem Zweck vorab zustimmen muss. Der internationale Wettbewerb und die 
Globalisierung der Wirtschaft verlangen zunehmend diese Form der Gegenleistung. Die 
hier vorgeschlagene Ermächtigung soll der ATOSS Software AG die Möglichkeit geben, 
sich bietende Gelegenheiten zum Erwerb von Unternehmen oder Beteiligungen an 
Unternehmen schnell ausnutzen zu können;  



(ii) um die Aktien der ATOSS Software AG an einer ausländischen Börse einzuführen. Die 
ATOSS Software AG steht an den internationalen Kapitalmärkten in einem starken 
Wettbewerb. Für die künftige geschäftliche Entwicklung der ATOSS Software AG ist eine 
angemessene Ausstattung mit Eigenkapital von überragender Bedeutung. Daher kann es 
nötig werden, dass die ATOSS Software AG ihre Aktionärsbasis im Ausland erweitert. Um 
ausländische Kapitalmärkte zu erschließen, muss für ausländische Aktionäre ein 
Investment in die Aktien der ATOSS Software AG attraktiv sein. In diesem Zusammenhang 
kann es erforderlich werden, die Aktien der ATOSS Software AG an einer ausländischen 
Börse zum Handel einzuführen. Dies kann durch den Erwerb eigener Aktien und die 
Platzierung dieser Aktien im Rahmen der Börseneinführung unterstützt werden; 

(iii) um Aktien zu einem Barkaufpreis zu veräußern, der den Börsenpreis der Aktien der 
Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. Der Vorstand 
wird sich dabei bemühen – unter Berücksichtigung der aktuellen Marktgegebenheiten -, 
einen eventuellen Abschlag auf den Börsenkurs so niedrig wie möglich zu bemessen. 
Diese Ermächtigung ist gemäß § 4 Abs. 3 lit. (a) der Satzung der Gesellschaft und § 71 
Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 i.V.m. § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG auf insgesamt höchstens zehn von 
Hundert des Grundkapitals der Gesellschaft beschränkt. Dadurch hat die Gesellschaft die 
Möglichkeit, ihre Kapitalstruktur zügig zu optimieren und zusätzliche Mittel einzunehmen. 
Die Verpflichtung, die Aktien zu einem Kurs nahe am Börsenkurs zu veräußern, 
gewährleistet, dass die aus der Veräußerung resultierenden Einnahmen der Gesellschaft 
nicht unangemessen niedrig sind. Hiermit wird von der in § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG in 
entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zugelassenen Möglichkeit zum 
erleichterten Bezugsrechtsausschluss Gebrauch gemacht.  

(iv) um Aktien zur Erfüllung von Options- und/oder Wandlungsrechten aus von der Gesellschaft 
oder einem Konzernunternehmen der Gesellschaft begebenen 
Wandelschuldverschreibungen, Wandelgenussrechten, Optionsschuldverschreibungen 
oder sonstigen Optionsrechten zu verwenden, die von der Gesellschaft während der 
Laufzeit der Ermächtigung begeben werden. Durch diese Ermächtigung wird die ATOSS 
Software AG in die Lage versetzt, bei der Bedienung derartiger Options- und/oder 
Wandlungsrechte, die während der Laufzeit der Ermächtigung begeben werden, zum 
Vorteil der ATOSS Software AG und ihrer Aktionäre zu agieren. Hierfür bedarf es des 
Ausschlusses des Bezugsrechts der Aktionäre. Die Entscheidung darüber, wie die Options- 
und/oder Wandlungsrechte im Einzelfall erfüllt werden, treffen die zuständigen Organe der 
Gesellschaft, die hierbei die Interessen der Gesellschaft und ihrer Aktionäre 
berücksichtigen werden. Die Begebung neuer Wandelschuldverschreibungen, 
Optionsschuldverschreibungen bzw. Wandelgenussrechte, setzt einen gesonderten 
Beschluss der Hauptversammlung voraus.  

 

Die Vermögens- wie auch Stimmrechtsinteressen der Aktionäre werden bei der Veräußerung 
eigener Aktien an Dritte unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre auf der Grundlage der 
Regelung des § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG i. V. m. § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG angemessen gewahrt. Die 
Ermächtigung beschränkt sich (unter Berücksichtigung von bereits in der Vergangenheit 
erworbenen und nach wie vor von der ATOSS Software AG gehaltenen eigenen Aktien) auf 
insgesamt zehn von Hundert des Grundkapitals. 

 
München, im März 2015 
 
ATOSS Software AG 
 
 
 
______________________________________ 
Der Vorstand 


